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Antrag 
der Abgeordneten Margarete Bause, Dr. Sepp Dürr, 
Maria Scharfenberg, Ruth Paulig, Renate Ackermann, 
Eike Hallitzky, Christine Kamm, Dr. Christian Magerl, 
Thomas Mütze, Barbara Rütting, Dr. Martin Runge, 
Adi Sprinkart, Simone Tolle und Fraktion BÜNDNIS 90 
DIE GRÜNEN 

Bericht zu Ersatzbrennstoffkraftwerken in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, über die geplanten 
Ersatzbrennstoffkraftwerke und die Entsorgung von Kunst-
stoffabfällen in Bayern zu berichten. 
Dabei ist insbesondere auf folgende Punkte einzugehen: 
─ Welche Erkenntnisse hat die Staatsregierung darüber, 

wie sich die derzeit entstehenden Überkapazitäten bei 
Ersatzbrennstoffkraftwerken (EBS) in Deutschland auf 
die stoffliche Verwertung von Kunststoffabfällen aus-
wirken? 

─ Wie hat sich die Verwertung (stofflich und energetisch) 
von Kunststoffen in Bayern in den letzten zehn Jahren 
entwickelt? 

─ Welche Anstrengungen unternimmt die Staatsregie-
rung, um die nach dem Abfallwirtschaftsplan anzustre-
bende möglichst hochwertige stoffliche Verwertung 
von Kunststoffen zu unterstützen? 

─ Welche Konsequenzen hat der verstärkte Bau von 
EBS-Kraftwerken nach Ansicht der Staatsregierung für 
die Auslastung der kommunalen Müllverbrennungsan-
lagen? 

─ Wie lässt sich eine wirksame Qualitätskontrolle für die 
Ersatzbrennstoffe etablieren und welche Möglichkeiten 
sieht die Staatsregierung, die zugelassenen Einsatzstof-
fe behördlich zu überwachen? 

─ Reichen die Messparameter der 17. BImSchV zur Be-
wertung der Gesundheits- und Umwelteffekte der Im-
missionen aus oder müsste angesichts neuer Einsatz-
stoffe wie z.B. bromierter Flammschutzmittel etc. nicht 
die Aufnahme weitere Parameter gefordert werden? 

─ Welche Gefahren können durch den Import von Er-
satzbrennstoffen aus Drittländern entstehen, aus denen 
höher belastete Kunststoffe (Schwermetalle, PCB) ein-
geführt werden könnten? 

─ Wie wirkt sich die Mitverbrennung von Klärschlamm 
und Papierspukstoffen auf einen gleichmäßigen Ab-
brand problematischer Kunststoffabfälle aus? 

─ Mit welchem Anstieg der Feinstaubkonzentrationen ist 
in der Umgebung großer EBS-Kraftwerke, wie z.B. in 
Ettringen, zu rechnen? 

─ Welche Verkehrsströme werden durch die großen EBS-
Kraftwerke induziert, wenn man davon ausgeht, dass 
die komplette Anlieferung der Ersatzbrennstoffe über 
LKWs erfolgt? 

 

 
Begründung: 

In Ettringen (Lkr. Unterallgäu) und  in Gersthofen (Lkr. Augs-
burg) sind sehr große Ersatzbrennstoffheizkraftwerke geplant. 
Aufgrund der Dimensionierung und der unklaren Beschaffenheit 
der Einsatzbrennstoffe befürchtet die Bevölkerung in den betrof-
fenen Gebieten erhebliche Auswirkungen auf Umwelt und Ge-
sundheit. Ein weiteres Ersatzbrennstoffkraftwerksprojekt in Trost-
berg wurde vor kurzem aufgrund der erheblichen Widerstände in 
der Bevölkerung und mangels Wirtschaftlichkeit aufgegeben. 
Aufgrund der Preisvorteile von Ersatzbrennstoffen besteht die 
Gefahr, dass die eigentliche Rangfolge der Abfallverwertung 
insbesondere bei Kunststoffabfällen, die einer stofflichen Verwer-
tung die Priorität einräumt, nicht mehr greift. Dies hätte auch für 
die Klimabilanz deutliche Auswirkungen, da ein stoffliches Re-
cycling sicherlich besser abschneiden dürfte. Weiterhin besteht die 
Befürchtung, dass aufgrund der Überkapazitäten an Verbren-
nungskapazität ein weitgehend unkontrollierter Import von Er-
satzbrennstoffen aus Drittländern einsetzt. Negative Folgen wären 
erhöhte Verkehrsströme und zusätzlich gefährliche Emissionen.      
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